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Am 3. Oktober feiert Deutschland den Tag der Deutschen Einheit – eine Erinnerung an den
Tag im Jahr 1990, als nach mehr als 40 Jahren der Spaltung die beiden deutschen Staaten
wieder vereint wurden. Doch der Tag steht nicht nur für ein nationales Ereignis, sondern
markiert einen Wendepunkt in der Geschichte Europas. Die Folgen der deutschen Einheit
reichten weit über die Landesgrenzen hinaus und prägen bis heute das europäische
Zusammenleben. Besonders das deutsch-französische Verhältnis, oft als „Motor Europas“
bezeichnet, erlebte durch die Wiedervereinigung eine Neujustierung.

Ein Volk wird eins – Europa verändert sich

Die Wiedervereinigung Deutschlands war nicht nur ein nationales Ereignis – es war ein
europäisches Ereignis. Als der Eiserne Vorhang fiel, war es, als hätte man einem gespannten
Bogen die Sehne gelöst. Die Wiedervereinigung führte zu einem Dominoeffekt in ganz
Europa, insbesondere in Mittel- und Osteuropa. Neue Demokratien entstanden, alte
Machtsysteme zerfielen, und Europa rückte näher zusammen. Das vereinte Deutschland
spielte dabei eine Schlüsselrolle. Seine neue Größe, Wirtschaftskraft und strategische Position
ließen es rasch zum Schwergewicht in der Europäischen Union werden.

Aber mit der Wiedervereinigung kamen auch Ängste. Besonders in Frankreich, das seit dem
Zweiten Weltkrieg bestrebt war, Deutschland wirtschaftlich und politisch einzubinden, um die
Stabilität des Kontinents zu sichern. Ein Deutschland, das nicht nur größer, sondern auch
stärker war – wie würde das die Machtbalance in Europa verändern? Diese Frage stand im
Raum.

Die deutsch-französische Achse – zwischen Historie und Zukunft

Deutschland und Frankreich – diese beiden Nationen verbindet eine Geschichte voller Kriege,
Missverständnisse, aber auch Versöhnung. Nach dem Zweiten Weltkrieg beschlossen sie, alte
Feindschaften zu begraben und in der Europäischen Gemeinschaft zusammenzuarbeiten. Die
deutsch-französische Achse wurde zum Kern der europäischen Integration.

Die Wiedervereinigung stellte diese Achse vor eine große Herausforderung. Auf einmal gab
es ein vereintes Deutschland mit 80 Millionen Menschen, einer enormen Wirtschaftskraft und
einer wachsenden politischen Bedeutung. Frankreich, mit seiner zentralistischen Tradition
und seinem Selbstverständnis als europäische Führungsnation, sah sich plötzlich in der Rolle
des kleineren Partners.

François Mitterrand, der damalige französische Präsident, stand der Wiedervereinigung mit
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gemischten Gefühlen gegenüber. Einerseits unterstützte er die deutsche Einheit öffentlich,
weil er sie als unvermeidlich und im Sinne der europäischen Einigung erkannte. Andererseits
sah er auch die Gefahr, dass ein stärkeres Deutschland die europäische Machtbalance
verschieben könnte – eine Sorge, die in der französischen Politikgeschichte tief verankert ist.
Doch Mitterrand hatte auch eine Vision: Er wusste, dass ein vereintes Deutschland nur in ein
starkes Europa eingebunden werden konnte, wenn Frankreich und Deutschland weiter eng
zusammenarbeiteten.

Und so entstand ein Deal, der bis heute die europäische Politik prägt: Frankreich unterstützte
die deutsche Einheit, während Deutschland im Gegenzug bereit war, die europäische
Integration voranzutreiben und insbesondere die Idee einer gemeinsamen Währung, des
Euro, zu unterstützen. Dieser historische Kompromiss führte 1992 zum Vertrag von
Maastricht, dem Grundstein der Europäischen Union, wie wir sie heute kennen. Ohne die
Wiedervereinigung hätte es diese tiefgreifenden Veränderungen vielleicht nicht in dieser
Form gegeben.

Ein neues Europa – mit neuen Herausforderungen

Mit der Einheit Deutschlands und der Öffnung des Ostens wurde die Europäische Union zu
einem neuen Raum der Möglichkeiten – aber auch der Spannungen. Die Integration der
neuen osteuropäischen Staaten in die EU stellte eine enorme Herausforderung dar, sowohl
wirtschaftlich als auch politisch. Deutschland, als östlicher Nachbar dieser neuen
Demokratien, nahm dabei eine Vorreiterrolle ein, während Frankreich – geografisch weiter
entfernt – einen anderen Blick auf die Integration hatte. Hier zeigte sich ein neues
Spannungsfeld in der deutsch-französischen Beziehung: Deutschland sah sich als
Brückenbauer zwischen West- und Osteuropa, während Frankreich befürchtete, dass der
Osten zu viel Aufmerksamkeit auf sich ziehen könnte.

Das Verhältnis beider Länder war nicht immer ohne Reibungen. Während Deutschland eine
expansive Handelspolitik und eine stärkere Rolle in der NATO verfolgte, legte Frankreich
traditionell mehr Wert auf eine unabhängige europäische Außenpolitik. Auch in der
Wirtschaftspolitik zeigten sich Unterschiede: Deutschland, mit seinem Fokus auf
Haushaltsdisziplin und Exportstärke, und Frankreich, das eher auf staatliche Eingriffe und den
Schutz seiner Märkte setzte.
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Die Bedeutung der Einheit für Europas Zukunft

Heute, mehr als 30 Jahre nach der Wiedervereinigung, lässt sich sagen: Die deutsche Einheit
hat Europa nicht nur verändert, sondern auch gestärkt. Ohne ein vereintes Deutschland wäre
die Europäische Union in ihrer heutigen Form kaum denkbar. Die deutsch-französische
Zusammenarbeit, so unterschiedlich ihre Positionen auch manchmal sind, bleibt das
Fundament für die europäische Integration.

Doch auch die Herausforderungen sind geblieben. Deutschland und Frankreich müssen
weiterhin eng zusammenarbeiten, um die EU in einer Zeit von Krisen, wie der Migration, dem
Klimawandel und der wachsenden geopolitischen Unsicherheiten, zu stabilisieren. Ein
Deutschland, das sich seiner Verantwortung bewusst ist, und ein Frankreich, das die
europäische Integration weiter vorantreibt, sind mehr denn je gefragt. Beide Länder haben in
den letzten Jahrzehnten gezeigt, dass sie, trotz aller Differenzen, in der Lage sind, eine
gemeinsame europäische Vision zu entwickeln.

Was wäre Europa heute ohne diese Partnerschaft? Wahrscheinlich nicht das Europa, das wir
kennen – eines der stärksten politischen und wirtschaftlichen Bündnisse weltweit.

Ein Symbol der Hoffnung

Der Tag der Deutschen Einheit ist also nicht nur ein Feiertag der Deutschen. Er steht
sinnbildlich für den Wandel und die Kraft der europäischen Zusammenarbeit. Er zeigt, dass
Grenzen überwunden werden können, wenn der Wille zur Veränderung da ist. Das deutsche
Volk hat bewiesen, dass selbst die tiefsten Spaltungen geheilt werden können, wenn die
Menschen zusammenkommen.

Es bleibt zu hoffen, dass diese Botschaft auch in Zukunft den Kurs Europas bestimmt. Denn
nur in einem geeinten Europa, in dem die deutsch-französische Achse weiterhin stark bleibt,
kann der Kontinent die Herausforderungen von morgen bewältigen.

So gesehen ist der 3. Oktober nicht nur der Tag der deutschen Einheit – er ist auch ein Tag
der europäischen Einheit.

Es grüßt die Redaktion von Nachrichten.fr!


